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Unverbindliche Normenempfehlung des VDA 
 
Der Verband der Automobilindustrie (VDA) empfiehlt seinen Mitgliedern, die 
nachstehende Normenempfehlung bei der Einführung und Aufrechterhaltung 
von QM-Systemen anzuwenden. 

Haftungsausschluss 
 
Dieser VDA-Band ist eine Empfehlung, die jedem frei zur Anwendung steht. 
Wer sie anwendet, hat im konkreten Fall für die richtige Anwendung Sorge zu 
tragen. 

Dieser VDA-Band berücksichtigt den zum Zeitpunkt der jeweiligen Ausgabe 
geltenden Stand der Technik. Durch das Anwenden der VDA-Empfehlungen 
entzieht sich niemand der Verantwortung für sein eigenes Handeln. Jeder 
handelt insoweit auf eigene Gefahr. Eine Haftung des VDA und derjenigen, 
die an VDA-Empfehlungen beteiligt sind, ist ausgeschlossen. 

Bitte informieren Sie den VDA umgehend, wenn Sie bei der Anwendung der 
VDA-Empfehlung auf Unrichtigkeiten oder die Möglichkeit einer unrichtigen 
Auslegung stoßen, damit etwaige Mängel beseitigt werden können. 

Normenhinweise 
 
Die im Einzelnen mit DIN-Nummer und Ausgabedatum gekennzeichneten 
Normzitate sind wiedergegeben mit Erlaubnis des DIN, Deutsches Institut für 
Normung e. V. Maßgebend für das Anwenden der Norm ist deren Fassung 
mit dem neuesten Ausgabedatum, die bei der Beuth Verlag GmbH,  
10772 Berlin, erhältlich ist. 

Urheberrechtsschutz 
 
Diese Schrift ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung außerhalb der 
engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung des VDA 
unzulässig und strafbar. Dies gilt insbesondere für Vervielfältigungen,  
Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die Einspeicherung und Verarbeitung 
in elektronischen Systemen.  

Übersetzungen 

Diese Schrift wird auch in anderen Sprachen erscheinen. Der jeweils aktuelle 
Stand ist bei VDA-QMC zu erfragen. 
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Wir danken den beteiligten Unternehmen und ihren Mitarbeitern für den 
Einsatz bei der Ausarbeitung dieses Bandes. An der Erstellung haben 
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Auf folgende VDA-Publikationen wird hauptsächlich Bezug genommen: 
 
 
Reifegradabsicherung für Neuteile - Produktentstehung 
 

 
Produktentstehung - Reifegradabsicherung für Neuteile 
2. überarbeitete Auflage, Oktober 2009 

 

 

Robuster Produktionsprozess - Produktherstellung 

 

 
Produktherstellung und -lieferung - Robuster Produktionsprozess 
1. Auflage, November 2007 

 

 

Band 6, Teil 3 

 

 
Band 6, Teil 3 Prozessaudit  
2. vollständig überarbeitete Auflage, Juni 2010 
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1  Ausgangssituation   
 
Qualitätsprobleme kosten Geld und beschädigen das Image der 
Automobilindustrie. Dies gilt für das gesamte Wertschöpfungs- und 
Liefernetzwerk - vom OEM bis zum Rohstofflieferanten. 
Die Aufgabe, Qualitätsrisiken in der gesamten Lieferkette herauszufiltern 
und zu bekämpfen, kann nur von Herstellern und Zulieferern gemeinsam, in 
einem herstellerübergreifenden System für Qualitäts- und Risiko-
management, gemeistert werden.  
Der Leitfaden „Risikominimierung in der Lieferkette“ unterstützt die gemein-
same Arbeit in den Kunden-/Lieferanten-Beziehungen in der Lieferkette. 
 
 
Wesentliche Beweggründe der automobilen Hersteller und Lieferanten für 
diesen Leitfaden waren: 
 

 Wachsende Komplexität in der Lieferkette 

 Globalisierung der Beschaffungsmärkte und damit die Erhöhung der 
Qualitätsrisiken aus der Lieferkette heraus 

 Bis zu 40% der Feldbeanstandungen, deren Ursache in der Lieferkette 
vor Tier-1 liegt 

 Gefälle im Qualifikationsniveau der Mitarbeiter in der tieferen 
Lieferkette 
 

2  Ziel 
 

Ziel dieses Leitfadens ist es, eine Vorgehensweise zur präventiven 
Erkennung und Vermeidung von Qualitätsrisiken in der gesamten 
Wertschöpfungskette der Automobilentwicklung und –herstellung zu 
beschreiben. 
Dabei wird weitgehend auf vorhandene Methoden der deutschen 
Automobilindustrie (VDA) zurückgegriffen. 
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3  Prämissen 
 

In diesem Leitfaden wird Folgendes zugrunde gelegt:  

 Es gilt das vereinbarte, direkte Vertragswerk zwischen dem jeweiligen 
Kunden und Lieferanten, mit den definierten Verantwortlichkeiten 
(Risikoabsicherung in PEP und Serie) 

 Die Verantwortung zur Erkennung und Vermeidung möglicher 
Qualitätsrisiken obliegt dem jeweiligen, für seinen Produkt- und 
Prozessumfang verantwortlichen Lieferanten in der weiteren 
Lieferkette (Tier-n) 

 Die in gemeinsamen Aktivitäten zur Risikominimierung erhobenen 
Informationen werden vertraulich behandelt 

 
Damit wird das Fundament gelegt für:  

 Partnerschaftliche Zusammenarbeit in der Lieferkette, auf der Basis 
von Vertrauen, Transparenz und Verlässlichkeit 

 Ausweitung des aktiven und konstruktiven 
Lieferantenmanagements in die tiefere Lieferkette  
(ab Tier-2-Lieferanten) hinein 

 Intensivierung der Nutzung von vorhandenen, bewährten VDA-Tools 
und VDA–Methoden 
 

Nicht betrachtet werden: 

 Finanzielle Risiken 

 Änderungen gesetzlicher Bestimmungen 

 Politisches, soziales Umfeld 

 Geografische Rahmenbedingungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

VDA QMC  |  www.vda-qmc.de/publikationen/download/  |  Oktober 2011



 8 

4  Leitfaden zur Risikominimierung in der Lieferkette 

4.1  Gesamtmodell 

 

 
 
Bild 4.1.1:  Gesamtmodell der Risikominimierung – Gliederung nach Phasen 

 

Die Risikominimierung wird in drei aufeinanderfolgenden zeitlichen Phasen 
der Automobilentwicklung und -herstellung betrieben: 
 

 Im Produktentstehungsprozess (Entwicklung/Projekt)  

 An der Übergabe Projekt/Serie  

 In der Serie (Serienproduktion/Logistik) 

 
 
Dabei ist – neben einer engen Zusammenarbeit zwischen Kunde und Liefe-
rant – eine bereichsübergreifende Zusammenarbeit zwischen Entwicklung, 
Produktion, Logistik, Einkauf und Qualität erforderlich. 
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Bild 4.1.2:  Navigator der Risikominimierung mit vorhandenen VDA-Methoden 

 
Je nach Phase wird eine spezifische Vorgehensweise angewendet, die in 
den folgenden Unterkapiteln beschrieben wird. 
 
Es wird schwerpunktmäßig auf folgende VDA-Bände zurückgegriffen:  
 

 VDA-Band: Produktentstehung – Reifegradabsicherung für Neuteile,  
2. überarbeitete Auflage, Oktober 2009 

 VDA-Band: Produktherstellung und –lieferung  
Robuster Produktionsprozess, 1. Auflage, November 2007 

 
Wesentliche Faktoren für eine erfolgreiche Risikominimierung sind: 

 Der durchgängige und konsequente Einsatz der Elemente für die 
Risikominimierung im Prozess - von der Entwicklung über den 
Serienanlauf bis in die Serienproduktion 

 Die Übertragung der Verfahren in die tiefere Lieferkette, also nicht 
nur auf die OEM-Tier-1-Ebene. 
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4.2 Anwendung des Leitfadens in der Produktentstehung 
 
Das Vorgehen zur Risikominimierung in der Entwicklungsphase wird 
gemeinsam durch die Kunden und Lieferanten festgelegt. Basierend auf 
dem VDA-Standard „Reifegradabsicherung für Neuteile“ werden folgende 
Schritte empfohlen:  

 

Bild 4.2.1:  Übersicht – Risikominimierung in der Produktentstehung 

 
Hinweise auf Messkriterien und Fragen beziehen sich auf den genannten 
VDA-Band. 
 
Die Anwendung dieses Leitfadens wird mindestens empfohlen: 

 für Lieferumfänge mit identifiziertem A-Risiko 

 entlang des kritischen Pfades 
 
Zentrales Element der Risikominimierung ist die Identifizierung des 
„Kritischen Pfades“ in der Lieferkette (System, Komponente, Teil). 
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Bild 4.2.2.:  Lieferantenmanagement – Festlegung der kritischen Pfade  
(Quelle: VDA-Band Reifegradabsicherung für Neuteile, 2. Auflage 2009) 

 

Unabhängig von einer Kundenforderung kann jeder Lieferant den kritischen 
Pfad in seiner weiteren Lieferkette in Zusammenarbeit mit seinem Unter- 
lieferanten festlegen und entsprechend den identifizierten Risiken 
Reifegradabsicherung gemäß VDA anwenden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 4.2.3.:  Unterlieferanten-Management – Festlegung der kritischen Pfade (Quelle:  
VDA-Band Reifegradabsicherung für Neuteile,  2. Auflage 2009) 

Unabhängig von der gewählten Methode muss Risikoidentifikation und ggf. 
Risikominimierung in der Lieferkette betrieben werden. 
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4.3 Anwendung des Leitfadens bei der Übergabe von der  
 Produktentstehung in die Serie 
 
Für ein durchgängiges Risikominimierungskonzept ist es erforderlich, 
gewonnene Erkenntnisse aus der Entwicklungsphase an die Serienphase zu 
übergeben. Dabei ist wichtig, dass zum einen kein Verantwortungsvakuum 
entsteht und zum anderen wichtige Informationen nicht verloren gehen. Bei 
der Übergabe werden Fragen beantwortet, die insbesondere den Status der 
ABC-Risikoanalyse gemäß RGA, den kritischen Pfad und den Status der 
RGA-Messkriterien beschreiben.  
 
Die Vorgehensweise ist in folgenden Schritten beschrieben:  
 

 

Bild 4.3.1:  Übersicht – Risikominimierung bei der Übergabe von der  
Produktentstehung in die Serie 

 
Dabei ist zu beachten: 

 Die Produktionsprozess- und Produktfreigabe ist vollständig 
abgeschlossen. 

 Abweichungen (insbesondere Qualität, Kapazität) vom vereinbarten 
Leistungsumfang werden zwischen Lieferanten und Kunden 
kommuniziert.  

 Verantwortlichkeiten für die Serienproduktion sind klar festgelegt, 
ggf. Wechsel von Verantwortlichkeiten wird dem Kunden gegenüber 
kommuniziert.  
 

 

VDA QMC  |  www.vda-qmc.de/publikationen/download/  |  Oktober 2011



 13 

Die Übergabekriterien werden anhand folgender Frageliste festgelegt: 

 

Bild 4.3.2:  Übergabekriterien 
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Weitere Hinweise zur Übergabe erhalten Sie in den VDA-Bänden: 
 

 Reifegradabsicherung für Neuteile: Reifegrad 7 (Projektabschluss, 
Verantwortungsübergabe an Serie, Start Requalifikation),  
Kap. 5.2.VIII 

 Robuster Produktionsprozess: Checkpoint, Kap. 4 und 7.2.4  

 

 
Der Ablauf der Übergabe ist folgendermaßen organisiert:  

 

Bild 4.3.3:  Organisation des Übergabeprozesses 

 
Es gibt zwei Möglichkeiten der Übergabe: 
 

 Vollständige Übergabe zu einem festen Zeitpunkt. 
Die Übergabe erfolgt, wenn die offenen Themen aus dem 
Entwicklungsprojekt vollständig abgearbeitet sind. Erst dann wird das 
Projektteam entlastet. 

 

 Die Übergabe erfolgt als Prozess über einen Zeitraum.  
Die Übergabe erfolgt sukzessive an die serienverantwortlichen 
Fachbereiche und ist beendet, wenn alle Themen abgeschlossen und 
die Verantwortlichen in der Serie zugeordnet sind. 
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4.4 Anwendung des Leitfadens in der Serie 
 
Neben den bereits im Produktentstehungs- und Übergabeprozess erkannten 
Risiken werden die in der Serienphase neu identifizierten Risiken durch die 
Fachabteilungen berücksichtigt. Hinweise zur Ermittlung von Risiken in der 
Serie finden Sie im VDA-Band „Robuster Produktionsprozess“.  
 
Folgende Aktivitäten sind dazu notwendig: 
 

 

Bild 4.4.1:  Übersicht – Risikominimierung in der Serie 

 
Kritischer Pfad: 
Die Verfolgung der kritischen Pfade wird analog zum Vorgehen in der 
Projektphase durchgeführt. 
 
Audits/Lieferantenbesuche: 
Für eine frühzeitige Erkennung potenzieller Risiken in der Lieferkette, sind 
regelmäßige Besuche beim jeweiligen Lieferanten erforderlich. 
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Kriterien für die Planung von Besuchen und Audits bei Lieferanten sind: 

 

Bild 4.4.2:  Systematisierung der Besuchsfrequenz – Beispiele für Kriterien für 
  Audits/Lieferantenbesuche in der Lieferkette 

 
Unterlieferanten-Management: 
Als weitere Maßnahme ist ein systematisches Unterlieferanten- 
Management anzuwenden. Grundzüge hierzu sind im VDA-Band „Robuster 
Produktionsprozess“, Kap. 5.2, S. 72 beschrieben. 
 
Die Intensität und Frequenz der vorgeschlagenen Methoden ist abhängig 
vom ermittelten Risiko. 
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Mögliche Risikoindikatoren sind: 
 

 

Bild 4.4.3:  Risikoindikatoren in der Serie 
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5 Ergänzende VDA-Bände zur Qualitätsabsicherung in der  
 Lieferkette 
 

In den vergangenen Jahren wurde eine Reihe neuer VDA-Tools und VDA-
Methoden entwickelt, die im Zusammenspiel einen wesentlichen Beitrag zur 
Risikominimierung in der Lieferkette leisten können. In Bild 5.1 sind diese 
zeitlich zu den einzelnen Phasen der Wertschöpfungskette zugeordnet. 
 
 

 

Bild 5.1:  Ergänzende VDA-Bände zur Qualitätsabsicherung in der Lieferkette 

 
Der VDA-Band „Reifegradabsicherung“ (RGA) als das zentrale und 
crossfunktionale Reifegradmanagement wird von der Vergabe bis zur 
Verantwortungsübergabe an die Serie, je nach aktuell identifiziertem Risiko, 
durch die Anwendung der in Bild 5.1. dargestellten VDA-Standards ergänzt. 
In dieser Phase werden auch die Voraussetzungen für Robuste Produktions-
prozesse geschaffen. 
 
Der VDA-Band „Robuster Produktionsprozess“ (RPP) ist die zentrale 
Beschreibung für stabile Prozesse von SOP (Start of Production) bis EOP 
(End of Production). Er wird durch die Anwendung weiterer, in Bild 5.1. 
benannter VDA-Standards sowie unternehmensspezifischer Verfahren des 
Lieferanten-Managements unterstützt. 
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6 Ansprechpartner und Kontakt 
 

Gerne erhalten Sie vom VDA QMC weitere Informationen zur 
„Risikominimierung in der Lieferkette“.  
 
 
Ihr Ansprechpartner ist: 
 
Herr Heinz-Günter Plegniere 
 
VDA QMC 

Qualitäts Management Center im Verband der Automobilindustrie e. V. 

Behrenstraße 35 
10117 Berlin 
 
Zentrale Tel.: +49 (0) 30 / 89 78 42 - 0 
Zentrale Fax: +49 (0) 30 / 89 78 42 - 605 
  
Zentrale E-Mail: info@vda-qmc.de 
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7 Anhang 

7.1 Reifegradindikatoren und –messgrößen mit hoher Relevanz 
 für die Risikominimierung 
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8 Glossar und Abkürzungen 
 
 

Begriff Definition 

A-Risiko-Teile Lieferumfänge (Systeme, Komponenten, Teile), die bei 
der Risikobewertung gemäß VDA-Standard 
Reifegradabsicherung mit einem hohen Risiko bewertet 
wurden 

ABC-Risikobewertung Klassifizierung (Priorisierung) eines Lieferumfangs zu 
Beginn eines Projektes durch den jeweiligen Kunden in 
den drei Anwendungsstufen A (hohes Reifegradrisiko), B 
(mittleres Reifegradrisiko), C (geringes Reifegradrisiko), 
die die Intensität der Zusammenarbeit in der Lieferkette 
bestimmen. Gemäß VDA-Standard 
"Reifegradabsicherung für Neuteile, 2. Auflage Oktober 
2009, Kap. 2.2.1. und 2.2.2. 

COP Conformity of production 

Lieferanten-Set-Bewertung Verfahren zur Vorauswahl von Lieferanten für einen 
Lieferumfang 

REQ Requalifikation 

RGA Reifegradabsicherung (Kurzbezeichnung für den  
VDA-Band "Reifegradabsicherung für Neuteile") 

ROT-Themen Reifegradkriterien, die mit der Ampelfarbe ROT bewertet 
sind, gemäß VDA-Standard "Reifegradabsicherung für 
Neuteile, 2. Auflage Oktober 2009, Kap. 3.4.2. 

RPP Robuster Produktionsprozess (Kurzbezeichnung für den 
VDA-Band „Robuster Produktionsprozess“) 

Unterlieferanten-Management Planung, Bewertung, Überwachung und Steuerung der 
Einflussgrößen, die von den Unterlieferanten, von 
Produktionsmaterial und qualitätsbeeinflussenden 
Dienstleistungen bestimmt werden. (in Anlehnung an 
VDA-Standard "Robuster Produktionsprozess", 1. Auflage 
November 2007, Kap. 5.2. 
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